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Der Januar ist ein rauher Mann,
Er fängt den Jahresreigen an
Und schenkt uns Kälte, Reif und Eis,
Deckt Flur und Felder weich und weiß.

Die Buhen und die Mädchen ziehn
Mit Ski und Schlitten eilig hin
Und tummeln sich im hohen Schnee.
Sie spüren nichts von Gliederweh!

Der Januar ist ein starker Mann,
Der Mensch und Tier erschrecken kann.
Lawinen donnern in das Tal,
Zerschmettern Baum und Haus und Stall.

Der Januar

Käthe Racine-Schieß

Die Vögel hungern und haben kalt,
Das Rehlein friert im Tannenwald.
Das Füchslein in die Höhle schlüpft,
Das Häslein durch den Schneepfad hüpft.

Der Januar malt mit Künstlersinn
Die allerschönsten Blumen hin
Und fein und zart das schlanke Gras
Aus Eis ans kalte Fensterglas.

Die alte Frau allein und still
Im warmen Stühchen sitzen will.
Sie hat genug Holz, Milch und Brot
Und dankt dafür dem liehen Gott.
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